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Bestensee und Wildau gewinnen
den weihnachtlichen Wettbewerb

Im Dezember rief der
Spreenhagener Vermehrungs-
betrieb für Legehennen GmbH
(Landkost-Ei) zu einem weih-
nachtlichen Wettbewerb auf.
Gesucht wurde die schönste
weihnachtlich dekorierte
Gemeinde. Als im Januar die Jury,

bestehend aus Vertretern der
regionalen Presse zusammen trat,
setzen sich klar zwei Favoriten ab.
Die Gemeinde Bestensee und die
Stadt Wildau wurden gleicher-
maßen zum Gewinner gewählt. Für
den weiteren Ausbau der
weihnachtlichen Dekoration
erhielten Klaus-Dieter Quasdorf,
Bürgermeister der Gemeinde
Bestensee und Katja Lützelberger,
Referentin für Öffentlich-
keitsarbeit der Stadt Wildau 250€.
„Wir haben verschiedene Ideen,
die Weihnachtsbeleuchtung in
Bestensee weiter auszubauen.“, so
der Bestenseer Bürgermeister.

Neben den zahlreichen dekorierten
Grundstücken und Gebäuden
sowie der Bestenseer Weihnachts-
pyramide, sind auch die Straßen-
laternen an der Hauptstraße zur
Weihnachtszeit geschmückt.
Richard Geiselhart, Geschäfts-
führer des Spreenhagener Vermeh-

rungsbetriebes für Legehennen
kündigt für dieses Jahr einen
weiteren weihnachtlichen Wett-
bewerb der Gemeinden an.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Rathaus Bestensee informiert
Vom 4.April bis einschließlich 6.April 2016 kommt es im
Rathaus der Gemeinde Bestensee zu umfangreichen
Systemarbeiten. Das bedeutet für die Bürgerinnen und
Bürger, dass keine Anliegen bearbeitet werden können,  bei
denen ein EDV-Technik benutzt wird. Darunter fällt auch
die Aushändigung von Personalausweisen oder ähnliches.
Wir bitten die Bürgerinnen und Bürger für den genannten
Zeitraum ihre Fragen und Anliegen entsprechend anzupassen.
Telefonisch sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung trotz der Systemarbeiten wie gewohnt
erreichbar.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Die Gemeindeverwaltung
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Ingenieur- und
Sachverständigenbüro

-zertifizierter KFZ-Sachverständiger

KFZ-Schaden- und Oldtimer-/
Wertgutachten

Termin: (0171)

2170984

Hauptuntersuchungen

Karl-Liebknecht-Str. 13
15741 Bestensee rainer@kiesinger.biz

Das Hauptamt informiert:
Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Ortsumriss-Aufkleber Stück 1,50 €
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Bestensee-Chronik Stück 19,99 €
Bestensee-Kalender 2016 Stück 7,00 €
12. Bestensee-Zollstock, limitierte Aufl. Stück 5,00 €
Laubsäcke Stück 1,45 €
Banderolen Stück 1,45 €
gelbe Wertstoffsäcke kostenlos
div. Wander- und Radwegkarten Preis a.A.

Das Gemeindeamt gratuliert im April´2016
Frau Regina Herack zum 80. Geburtstag
Frau Gerda Wander zum 90. Geburtstag
Herrn Günter Schönfeld zum 80. Geburtstag
Herrn Klaus Alm zum 80. Geburtstag
Frau Christa Fabian zum 75. Geburtstag
Frau Hannelore Mittelstraß zum 75. Geburtstag
Frau Waltraud Wächter zum 75. Geburtstag
Frau Renate Stenzel zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Bauer zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Lemke zum 75. Geburtstag
Frau Maria Schütz zum 95. Geburtstag
Frau Ursula Schick zum 75. Geburtstag
Herrn Hilmar Kruppe zum 80. Geburtstag
Herrn Helmut Presche zum 85. Geburtstag
Frau Hildegard Grunert zum 85. Geburtstag
Herrn Roland Perzke zum 75. Geburtstag
Frau Edeltraud Schubert zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Eitrich zum 75. Geburtstag
Frau Helga Vogel zum 85. Geburtstag
Frau Ursula Riesenberg zum 80. Geburtstag

Ortsteil Pätz:
Herrn Dr. Hans Tappert zum 80. Geburtstag

und wünscht allen Geburtstagskindern
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

J A G D G E N O S S E N S C H A F T
BESTENSEE

Sehr geehrte Mitglieder,
der Vorstand der Jagdgenossenschaft Bestensee lädt hiermit  zur
Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Bestensee ein.

Termin 27.04.2016
Beginn 18.00 Uhr
Ort Gemeindesaal, Eichhornstr. 4-5

Eigentümer von landwirtschaftlichen Nutzflächen, Wald- u. Ödland
werden um ihre Teilnahme gebeten.
Die Interessenvertretung kann mit schriftlicher Vollmacht auch
durch eine andere Person wahrgenommen werden.

Tagesordnung:
1. Bericht des Jagdvorstandes
2. Bericht der Jagdpächter
3. Kassenbericht 2015/2016
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl eines neuen Vorstandes
7. Wahl der Revisionskommission
8. Vorstellung Finanz-u. Kassenplan 2016/2017
9. Beschluss über die Verwendung von finanziellen Mitteln
10. Beschluss zum Antrag auf Verlängerung des  bestehenden

Jagdpachtvertrages
11. Sonstiges
12. Gemeinsames Abendessen
Zur Vollversammlung ist durch die anwesenden Jagdgenossen ein
Flächennachweis (Flur und Flurstück) der zu vertretenen Flächen
vorzulegen.
gez. Fredy Neubauer
Jagdvorsteher
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Grundschule Bestensee
Goethestraße 15 • 15741 Bestensee
Fon 033763 63298 • Fax 033763 21993

„Zwergenunterricht“
an der Grundschule Bestensee

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder den „Zwergenunterricht“
an der Grundschule Bestensee zu folgenden Terminen durchführen:

05.04.2016 | 12.04.2016 | 19.04.2016
Unterrichtszeit: 08.25 bis 09.10 Uhr
Treffpunkt: um 8:00 in der Mensa

Mitzubringen sind bitte Schere und Buntstifte!

Mit freundlichen Grüßen
Solveig Holm
Schulleiterin Bestensee, den 26.02.2016

Schwimmlager
der Grundschule Bestensee

Vom 09.02. bis 12.02.2016
verbrachten die Schüler
der Klassen 3a und 3b
eine abendteuerliche
und erlebnissreiche Woche im
Sport- und Bildungszentrum
Lindow. Zweck der Fahrt war es,

den Schulschwimmunterricht der
3. Klassen an der Grundschule
Bestensee, professionell durch-
zuführen. Daraus entstand
gleichzeitig eine Klassenfahrt für
die Schüler der Klassen 3a und 3b.
Neben dem täglichen Schwimmen,
dem leckeren Essen und der tollen
Unterkunft, hatten alle Schüler viel
Spaß an gemeinsamen Spielen und
Unternehmungen. Es gab kein
Kind, welches in dieser Woche
das Schwimmen nicht erlernen
konnte. Die Schüler belegten als
Abschlüsse Seepferdchen, so wie

Jugendschwimmpässe in
Bronze und Silber.
Selbst der Jugend-
schwimmpass in Gold

wurde mehrmals geschafft. Es war
eine sehr schöne Woche für die
Drittklässler unserer Schule, die

ihnen sicher noch lange in
Erinnerung bleiben wird.
A. Sembritzki,
Lehrerin an der Grundschule
Bestensee

Eltern- Kind – Nachmittag
in der Landkostarena

 Neues aus dem Kinderdorf

Nach dem Motto „Machs mit,
machs nach, machs besser“,
startete am 02.03.2016 in der
Landkostarena ein Sportlicher
Nachmittag der Gruppe 10 aus dem
Kinderdorf.

Die Erzieherinnen Yvonn und
Line bereiteten diesen Nachmit-
tag wunderbar vor und die Eltern
folgten zahlreich dem Aufruf zum
sportlichen Wettstreit. Mit viel
Elan ging es an den Start. Eines
wurde schnell klar, was wir Eltern
an Energie verloren haben, müs-

sen unsere Kinder geerbt haben.
Alle Kinder und die Eltern waren
mit großem Einsatz dabei. Es war
für uns alle ein Heiden Spaß. Es
kam trotz anfänglichen Befürch-
tungen zu keinerlei Verletzungen.

Wir  Eltern möchten uns recht
herzlich für diesen sportlichen
Nachmittag bei den Erzieherinnen
bedanken und hoffen auf eine Wie-
derholung.
Fam. Hübner
Eltern von Ben Joel
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Reisigannahme erfolgt an folgenden Tagen:
Samstag:   19.03.16 von    9.00  -  18.00 Uhr • Sonntag:    20.03.16 von  10.00  -  14.00 Uhr

Montag - Mittwoch: 21.03. - 23.03.16 von 9.00 - 18.00 Uhr
Die Kameraden der Feuerwehr stehen Ihnen dabei zur Seite.

Wir nehmen nur  PKW-Hänger mit Reisig an!

Um einen Unkostenbeitrag für die Entsorgung ab 2,00 € bitten wir.
IHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR BESTENSEE
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Jahresrückblick des Löschzuges Bestensee für das Jahr 2015
Am 22. Januar 2016 trafen sich die
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Bestensee zur
Jahreshauptversammlung, zu der
auch wieder die Gemeindevertreter
eingeladen waren. Im Anschluss
an die Begrüßung durch den
Wehrleiter folgte der Jahresbericht
des abgelaufenen Jahres. Diesen
möchten wir Ihnen an dieser Stelle
vorstellen.
Dem Löschzug Bestensee gehörten
am 31.12.2015 insgesamt 53
Mitglieder an. Davon sind 41
Kameraden in der Einsatzabteilung
und 12 Kameraden gehören der
Alters- und Ehrenabteilung an.
Das Jahr 2015 war für die

Feuerwehr Bestensee ein recht
ereignisreiches Jahr. Wir wurden
insgesamt zu 122 Einsätzen
alarmiert. Davon waren
 95 Technische Hilfeleistungen
 Ölspuren 18
 Verkehrsunfälle 12
 Witterungsbedingte
 Einsätze 48
 Gefahrstoff Einsätze 2
 Tierrettung 1
 Sonstige 14

 37 Brandeinsätze
 Gebäudebrände 7
 LKW-Brände 1
 Waldbrände 20
 sonstige Brände 8

 4 Fehlalarme
 1 Übung

Die Einsatzzeiten lagen zwischen
 06.00 – 14.00 Uhr 34
 14.00 – 22.00 Uhr 67
 22.00 – 06.00 Uhr 12
Nach Monaten unterteilen sich die
Einsätze wie folgt
Januar 8 Juli 13
Februar 5 August 26
März 14 September 3
April 12 Oktober 10
Mai 10 November 4
Juni 11 Dezember 6
Die Gesamtzeit aller Einsätze
betrug 154 Stunden. Daraus ergibt
sich eine durchschnittliche

Einsatzdauer von 1, 25 Stunden.
Insgesamt wurden durch die
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Bestensee 1754
Einsatzstunden geleistet.
Weiterhin haben wir 2015 wieder
alle 14 Tage Freitag abends von
19.00 – 21.00 Uhr unseren
regulären Ausbildungsdienst
absolviert, um die umfangreichen
Einsatzaufgaben bewältigen zu
können und die uns zur Verfügung
stehende Technik sicher benutzen
zu können. Der 2009 eingeführte
Technische Dienst wurde 2015
ebenfalls im 2-Wochen Rhythmus
durchgeführt.
Im Frühjahr und im Herbst standen
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wieder die Übungsläufe auf der
Atemschutztrainingsstrecke in
Luckau auf dem Programm.
Auch zum kulturellen Leben von
Bestensee haben wir wieder
unseren Beitrag geleistet. Am 02.
April fand wieder unser
traditionelles Osterfeuer statt.
Vielen Dank allen Bestenseern und
Gästen, die diese Veranstaltung
wieder zu einem schönen Ereignis
werden ließen. Weiterhin waren
wir am Seen-Lauf, dem Schützen-
und Dorffest und beim Martinstag
in üblicher Weise beteiligt. Ein
besonderer Höhepunkt im Jahr
2015 war der 20. Juni. An diesem
Tag feierten wir 20 Jahre
Jugendfeuerwehr Bestensee. An

MSC Bestensee e.V.

diesem Tag luden die Kinder und
Jugendlichen alle interessierten
Bürger und Bürgerinnen zu einem
Tag der offenen Tür in das
Gerätehaus ein.
Sollten wir Ihr Interesse an unserer
Arbeit geweckt haben kommen Sie
doch zu einem unserer nächsten
Dienste am 19. Februar oder am
04. März im Gerätehaus in der
Eichhornstraße vorbei. Wir freuen
uns auf Sie.
Ihre Freiwillige Feuerwehr
Bestensee

Der MSC Bestensee e.V. und
die durch ihn genutzte und
genehmigte Motocross-
strecke in Bestensee
bestehen schon seit den
1980er Jahren. Nach
einer Unterbrechung
wird die genehmigte
Strecke seit 2003 wieder als
Trainingsstrecke durch den Verein
genutzt. Zurzeit besteht der Verein
aus rund 25 Mitgliedern im Alter
von 16 bis 73 Jahren. Eine Vielzahl
der Mitglieder nimmt an
Rennserien, wie der Landes-
meisterschaft Berlin/Brandenburg
sowie Sachsen, Sachen-Anhalt teil.
Einige Mitglieder bestreiten sogar
Läufe der Deutschen und
Polnischen Motocross Meister-
schaft. Um sich auf die Rennen
vorzubereiten, nutzen sie u.a. die
Trainingsstrecke in Bestensee.
Diese ist bei den Mitgliedern vor
allem wegen ihrem Sandboden,

den Sprüngen und den
Steilkurven sehr beliebt und

bietet optimale Trainings-
voraussetzungen.

Trainingszeiten für
den MSC Bestensee
e.V. für die Trainings-
strecke:

Dienstag & Donners-
tag: 16.00-18.00 Uhr (Winter-
zeiten: 15.00-17.00 Uhr) Sams-
tag: 09.00-13.00 Uhr

Die diesjährigen Sonder-
veranstaltungen des MSC Besten-
see e.V. sind für den 21.05.2016
und 22.10.2016 festgelegt. An die-
sen beiden Tagen wird jeweils ein
öffentliches Training durch den
Verein organisiert. Zuschauer und
Gäste sind herzlich willkommen!

Ansprechpartner:
Nils Nossack - Vorsitzender
Am Kurpark 26 • 15738 Zeuthen
E-Mail: msc-bestensee@gmx.de
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• Heizöl • Diesel 
• Schmierstoffe • Holz 
Dabendorfer Ölvertrieb GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 13
14974 Ludwigsfelde

Bestellhotline
Tel.: 03378 / 20 00 00

www.1a-heizoel.de

Augen auf beim  

Heizölkauf!

Ernennung
von Ehrenmitgliedern

1. Family-Sports-Cup in der
Landkostarena Bestensee

Auftakt der F1-Junioren
zu einem fußballreichen Samstag

Der Vorstand des SV Grün/Weiß
Union Bestensee e.V. hat auf seiner
Sitzung am 08.02.2016 be-
schlossen, Detlef Balz und Heinz
Busch anlässlich der Mitglieder-
versammlung 2016 in dankbarer
Würdigung ihrer langjährigen
verdienstvollen Mitgliedschaft und
ihrer Treue zu Ehrenmitgliedern
zu ernennen.
Sowohl Detlef Balz als auch Heinz
Busch haben sich über viele Jahre
aktiv für die Belange des Vereins
eingesetzt. Während Detlef Balz
am 01.04.1966 unserem Verein,
der sich damals ASG Vorwärts
Bestensee nannte, als Mitglied
beitrat und in wenigen Tagen seine
50-jährige Mitgliedschaft begeht,
hat Heinz Busch ein paar Jahre
früher mit dem Fußballspielen in
unserem Verein begonnen. Beide
waren viele Jahre fußballerisch

aktiv und später ehrenamtlich in
unserem Verein tätig.
 Während Detlef Balz über 10
Jahre als Betreuer der 1.
Männermannschaft ihr wichtiger
Ansprechpartner und Unterstützer
war und alle Höhen und Tiefen
hautnah miterlebte, führte Heinz
Busch als Mannschaftsverant-
wortlicher viele Jahre das Team
Altherrenmannschaft und war von
1999 bis 2003 der stellvertretende
Vorsitzende des Vereinsvorstands.
Derzeit ist Heinz Busch der Trainer
unserer E2-Juniorenmannschaft,
die er bereits seit der Saison 2013/
2014 übernommen hat. Mit seinen
fast 63 Jahren ist der ehemalige
Bezirksligaspieler immer noch
aktiver Spieler unserer Ü50-
Mannschaft.
Gert Radlbeck

Am 27.02.2016 fanden die
Hallenturniere der F- und G-
Junioren vom SV Grün/Weis
Union Bestensee in der
Landkostarena unter der
Schirmherrschaft von Family-
Sports aus Zeesen statt. Im ersten
Turnier am Vormittag maßen sich
unsere F1-Junioren mit ihren
Gästen, über die Mittagszeit luden
unsere F2-Junioren zum Turnier
und am Nachmittag waren unsere
jüngsten von den G-Junioren an
der Reihe.
Der Inhaber von Family-Sports
Karl Doll sponserte für alle drei
Turniere die Medaillen und hatte

zusätzlich noch so einiges im
Gepäck. Alle Spieler der
erstplatzierten Mannschaften
erhielten Sieger-T-Shirts, die
zweitplatzierten Mannschaften
bekamen jeweils drei
Trainingsbälle der Firma Erima
und für die restlichen
Mannschaften gab es Gutscheine
zur Bedruckung bzw. zum Kauf
von Textilien. Die Überraschung
und Freude war bei allen riesig.
Mit nachfolgenden Berichten der
einzelnen Mannschaften bedanken
wir uns bei Karl Doll für sein
Engagement.
Marcel Rothe

Die 1. Mannschaft der F-Junioren
gab mit ihrem Turnier den Auftakt
zu einem fußballreichen Samstag
in der Landkostenarena in
Bestensee.
Nach dem ersten Turniersieg,
letzten Sonntag in Rangsdorf
konnte man die Euphorie und
Vorfreude auf das eigene
Heimturnier schon beim ersten
Gang in die Kabine bemerken. Die
Jungs waren heiß und das, obwohl
die halbe Mannschaft unter der
Woche angeschlagen war und
krankheitsbedingt beide Trainings
ausfallen mussten. Neben dem
FSV Admira 2016 aus Ragow/
Mittenwalde und der F1 der Spgm.
Groß Machnow/Rangsdorf, sollten
an dem Turnier eigentlich auch
die F2 des BSC Preußen 07 aus
Blankenfelde und die F1 des SV
Merkur Kablow Ziegelei
teilnehmen. Leider sind die beiden
letztgenannten Mannschaften nicht
in Bestensee erschienen. Also
musste kurzerhand improvisiert
werden. Die verbliebenden drei
Mannschaften spielten nun jeweils

3x gegeneinander. Gespielt
wurden jeweils 12 Minuten.
Es entwickelten sich tolle Spiele,
vor allem unsere Duelle mit
Rangsdorf
waren stets spannend bis zum
Schluss. Die Rangsdorfer sicherten
sich letztlich durch einen Sieg
gegen uns und dem besseren
Torverhältnis, völlig verdient den
Turniersieg. Unser talentierter
Torwart Niclas Anders wurde von
den Trainern zum Besten Torwart
des Turniers gewählt – Gratulation!
Unsere F1 bedankt sich bei
unserem Turniersponsor Karl Doll
von Family-Sports aus Zeesen, bei
allen Eltern für Ihre Einsatz am
Verkaufsstand und den
Schiedsrichterinnen unserer
Frauenmannschaft.
David Gelhaar
(Trainer F1-Junioren)

Abschlusstabelle:
1. Spgm. Groß Machnow/Rangs-

dorf
2. Union Bestensee
3. FSV Admira 2016

Erstes eigenes Hallenturnier
der F2-Junioren

Der 1. Family Sports Cup in der
Landkostarena am 27.02.2016 war
für unsere F2-Junioren von SV
Union Bestensee gleichzeitig das
erstes selbst ausgerichtete

Hallenturnier. Unsere Gäste waren
die F- Junioren der Vereine von
Borussia Fürstenwalde, SG
Teupitz/Groß Köris, SG
Niederlehme/ Wernsdorf und

F2-Junioren mit den Trainern Robert Röhler (Re), Matthias Sperling
(Li) und Karll Doll (Mitte)
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Das Jugendzentrum sucht einen
ehrenamtlichen Gitarrenlehrer

Im Jugendzentrum werden viele
Aktivitäten angeboten. Neben der
Angel AG gab es auch eine
Gitarren AG. Leider kann der
bisherige Gitarrenlehrer seine
ehrenamtliche Tätigkeit nicht
mehr ausüben und wir suchen nun
auf diesem Weg jemanden, der
dieses Ehrenamt übernehmen

möchte. Wir würden uns freuen
wenn Sie zuverlässig einmal in der
Woche Gitarrenunterricht anbieten
würden.
Wenn Sie Interesse haben, melden
Sie sich bei Frau Gloeck unter

Tel. 03376399840 oder
a.gloeck@bestensee.de

Gemeinde Bestensee

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags 16.00 – 19.30 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bücherstube
im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

Phönix Wildau.
Unter der Leitung unseres
Schiedsrichters Martin Sperling –
an dieser Stelle von uns herzlichen
Dank für deine sportliche
Unterstützung- fanden sehr schöne
und vor allem gleichwertige Spiele
statt. Von Anfang an gaben sich
unsere Spieler sehr große Mühe
mit den Gegnern mit zu halten.
Mit zwei Unentschieden und zwei
sehr knappen Niederlagen hat
unsere F2  in unseren Augen ein
ganz tolles Turnier gespielt und
wir freuen uns auf weitere Erfolge
mit dieser Mannschaft!!!
Nach großem Kampf aller
Mannschaften gab es viele Tore
und noch mehr Torchancen
zusehen.  Am Ende setzte sich die
SG Niederlehme/ Wernsdorf vor
SG Teupitz/Groß Köris und Phönix
Wildau als Turniersieger durch.
Für uns gab es den 4. Platz der

durch das bessere Torverhältnis
entschieden wurde.
Vielen Dank an alle unsere
Gastmannschaften für ein faires
und spannendes Turnier. Wir
möchten uns auch im Namen der
Kinder der F2 vor allem bei den
Eltern für das tolle Buffet und bei
Karl von Family Sports für das
Sponsoring bedanken!!! Durch
eure Unterstützung war es uns erst
möglich dieses Turnier
auszurichten. Wir freuen uns auf
eine Neuauflage des Family Sports
Cup’s im nächsten Jahr!!
Robert Röhler / Matthias Sperling
(Trainerteam der F2)
Abschlusstabelle:
1. SG Niederlehme/ Wernsdorf
2. SG Teupitz/Groß Köris
3. Phönix Wildau
4. Union Bestensee
5. Borussia Fürstenwalde

G-Junioren Family Sports Tunier 2016
Am Nachmittag des „Family
Sports Cup“ luden die G-Junioren
des Grün-Weiss Union Bestensee
in die Landkost Arena ein. Dieser
Einladung folgten die
Mannschaften vom  RSV

Waltersdorf, Blau Weiss
Schenckendorf, SG Niederlehme
und SV Rangsdorf!!!
Die vielen mitgereisten Fans aller
Mannschaften sahen in der gut
gefüllten Landkost Arena schöne

und spannende Spiele. Die Kinder
zeigten in allen Bereichen ihr
Können und vollen Einsatz!!!!
Vom Torwart bis zum Stürmer
hatten alle ihren Spaß. Viele
schöne Tore, spektakuläre Paraden
und auch lustige Szenen sorgten
für Staunen und manchmal auch
Schmunzeln.
Am Ende konnten sich die Kicker
vom RSV Waltersdorf den
Turniersieg holen. Wie es bei so
einem Turnier aber üblich ist,
waren schließlich alle kleinen
Kicker Gewinner und bekamen
eine Medaille überreicht. Seinen
Abschluß fand der sportliche
Nachmittag in dem so beliebten

Bon Bon Regen.
An dieser Stelle einen großes
Dankeschön an die vielen fleißigen
Helfer und dem Sponsor von
„Family Sports“.
Es war ein schöner Nachmittag
und alle freuen sich schon auf das
nächste Jahr, wenn es wieder heißt:
„Schuß!“ … „Tor!“ … „Sieg!“ bei
den G-Junioren aus Bestensee!!!
Marc Vincenz
(Trainer G-Junioren)
Abschlusstabelle:
1. RSV Waltersdorf
2. Blau Weiss Schenkendorf
3. SV Rangsdorf
4. SG Niederlehme
5. Union Bestensee

G-Junioren mit Karl Doll
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Der Seniorenbeirat informiert:
Die nächste Sitzung des Seniorenbeirates Bestensee, die wie
immer öffentlich ist, findet planmäßig am

13. April 2016 um 15:00 Uhr
im Saal des Gemeindeamtes Bestensee, Eichhornstraße 4-5 statt.

Der Spielenachmittag findet am
12. April 2016  um 14:00 Uhr

im Mehrgenerationenhaus statt.
Ein weiterer Spielenachmittag wird am

26. April 2016 ebenfalls um 14:00 Uhr

Zum monatlichen Bowlingnachmittag laden wir alle Seniorinnen
und Senioren sowie interessierte Bürger

25. April 2016 um 14:00 Uhr
in die „Alte Schmiede“ Bestensee, Königs Wusterhausener Straße
herzlich ein.
Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Wichtige Information zu unserer
im  Amtsblatt des Monats Februar

avisierten Fahrt

Liebe Seniorinnen und liebe
Senioren in Bestensee und
Pätz,
heute geben wir Ihnen, wie
angekündigt, die Abfahrtspunkte
und Zeiten für unsere Fahrt in das
Schiffshebewerk Niederfinow am
20. April 2016 zur Kenntnis.
Wir hoffen und wünschen, dass
wir Ihr Interesse an der schönen
Fahrt geweckt und Sie neugierig
gemacht haben. Wenn das der Fall
ist,  versäumen Sie nicht sich ab
dem 31. März 2016 Ihr Ticket in
„Heidi´s Kindermoden und
Spielwaren“ bzw. Frau Damm zu
sichern.

Der Preis beläuft sich auf 48.00
Euro pro Person.
Wir dürfen nochmals erinnern,
dass in dieser Tagesfahrt eine
Schifffahrt durch das
Schiffshebewerk, ein Mittagessen,
eine humorvolle Rundfahrt mit
Reiseleitung sowie Kaffee, frischer
Hefekuchen und für
Leckermäulchen Schlagsahne
geboten werden wird
Der komfortable Bus des
Unternehmens „Riese – Reisen“
hält zuerst um
 7:45 Uhr in Pätz
 8:00 Uhr  ab Bestensee,

Forsthaus - (im Bedarfsfalle
auch Wustrocken und
Gemeindeamt) und

 8:15 Uhr ab Bahnhof
Bestensee

Die Rückfahrt wird gegen 16:30
Uhr sein.
Sollten Sie noch weitere Fragen
oder Wünsche haben, wenden Sie
sich an den Vorsitzende des
Seniorenbeirates, Herrn Schulz
oder ein anderes Mitglied.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme,
zu der Sie auf alle Fälle gute Laune
mitbringen sollten. Schönes Wetter
wurde bereits bei Petrus beantragt.
Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Hauptstraße 84, 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 33 27 / 6 09 10
Fax: (03 37 63) 6 66 49 / 6 09 11

GAS Neumann
Ihr Partner 
für Erd & Flüssiggas

seit 100 Jahren

* Planung & Installation von Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen

* Wartungs- & Servicedienst
* Notdienst
* Gas- & Geräteverkauf 
* Gas-TÜV (Überprüfung von Gas-Anlagen)

Die Berliner Stadtmission engagiert sich
seit 1877 für Menschen. Ihre Arbeit 
steht unter dem biblischen Leitwort:

„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn.“

Für unsere Seniorenzentren in 
Bestensee und Mittenwalde suchen wir

Pflegefachkräfte
Wir wünschen uns Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
denen das Wohl unserer Bewohner am Herzen liegt und 
die Freude an der Arbeit in einem guten Team haben.

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung in der 

Alten- oder Krankenpflege 
• Kenntnisse in der Qualitätssicherung 
• PC-Kenntnisse
• Bereitschaft zum 3-Schicht-Dienst
• Einfühlsamkeit, Einsatzbereitschaft und 

selbständiges Arbeiten

Wir bieten:
• Arbeitszeit 30 bis 40 Wochenstunden
• neue und modern ausgestattete Arbeitsplätze
• gute Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung
• zusätzliche Altersvorsorge

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung –
auch wenn Sie Berufseinsteiger/in sind:
Berliner Stadtmission|Brandenburgische Diakonie gGmbH
Personalabteilungsleiter Uwe Kathmann
Lehrter Str. 68|10557 Berlin | � (030) 69033432
personal@berliner-stadtmission.de
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Ostergottesdienste der KOstergottesdienste der KOstergottesdienste der KOstergottesdienste der KOstergottesdienste der Katholische Kirchengemeindenatholische Kirchengemeindenatholische Kirchengemeindenatholische Kirchengemeindenatholische Kirchengemeinden
St. Elisabeth, Königs Wusterhausen und St. Antonius, Eichwalde

Wir laden alle ein zu unseren Gottesdiensten
 in St. Elisabeth, Königs Wusterhausen, Friedrich-Engels-Str. 6
 in St. Antonius, Eichwalde, Wusterhausener Str, 33

20. 03. 16 Palmsonntag 08:30 Uhr Palmsegnung, Hl. Messe St. Antonius, Eichwalde
10:30 Uhr Palmsegnung, Hochamt St. Elisabeth, KWh

24.03.16 Gründonnerstag 19:00 Uhr Abendmahlsmesse,
stille Anbetung bis 24.00 Uhr St. Elisabeth, KWh

25.03.16 Karfreitag 15:00 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi St. Antonius, Eichwalde

15:00 Uhr Feier vom Leiden und
Sterben Christi St. Elisabeth, KWh

26.03.16 Karsamstag 20:00 Uhr Feier der Auferstehung unseres Herrn St. Elisabeth, KWh
23:00 Uhr Feier der Auferstehung unseres Herrn St. Antonius, Eichwalde

27.03.16 Ostersonntag 10:30 Uhr Hochamt St. Antonius, Eichwalde
10:30 Uhr Hochamt St. Elisabeth, KWh

28.03.16 Ostermontag 08:30 Uhr Hl. Messe St. Antonius, Eichwalde
10:30 Uhr Hochamt Pfarrkirche KWh

BEICHTGELEGENHEITEN
Bitte entnehmen Sie die Termine aus den aktuellen Vermeldungen im Schaukasten an der Kapelle St. Hedwig in der Mozartstr. in Bestensee.
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Gottesdienste
der evangelischen
Kirchengemeinde

Angebot zur Werbeanbringung
in der Landkost – Arena

In der Landkost – Arena besteht die Möglichkeit Werbe –
Banner in der Größe von 1.00 x 1.50 m aufzuhängen.
Die Kosten dafür betragen 50.00€ im Monat.

Interessenten melden sich bitte bei
Frau Gloeck, Tel. 998-40.
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Zempern in Pätz
- wir begrüßen den Frühling !

Werkstätten der Bergter-Brüder)
bewiesen ihre Berechtigung, denn
so konnten sich wenigstens kleine
Füsschen öfter mal ausruhen. In
diesem Zustand tut es in jedem
Jahr gut, zu wissen, dass heiße
Getränke und das leckere
Schmalzgebäck von Monika
Tappert in der Goethestraße auf
uns warten. Nach diesem letzten
Boxenstopp tanzten wir frisch
gestärkt durch den Rest der
Siedlung und erreichten gegen 16

Uhr den Lindenhof, unseren
Ausgangspunkt. Nun
gingen die meisten erstmal
nach Hause und machten
sich frisch, denn abends
trafen wir uns wieder und
ließen den Tag entspannt
und fröhlich als
Faschingsfeier ausklingen.
Wieder einmal liegt ein
lustiger und erfolgreicher,
wenn auch anstrengender
Zempertag hinter uns.
Unsere finanziellen Mittel
für Veranstaltungen wurden
dank der Großzügigkeit der
Pätzer ordentlich
aufgestockt. Als erste
werden die Kinder davon
profitieren, denn am 4. Juni
findet das Pätzer Kinderfest
auf der Dorfaue statt. Und

neue Schirme müssen wir kaufen.
Unsere haben den windigen
Regenguss nicht überstanden.
Britta Beyer (HV Pätz)

Schon seit Wochenbeginn
wurden akribisch die

Wetterberichte verfolgt und
pausenlos die Daumen gedrückt.
Nichts ist schlimmer an einem
Zempertag als windiges
Regenwetter. Und genau das war
für den 20. Februar angesagt! Wir
ließen uns aber nicht beirren und
bereiteten alles vor wie immer,
sorgten nur dafür, dass die Schirme
auf den Wagen installiert und die
Papiergirlanden durch metallene
ersetzt wurden.
Samstagfrüh um 9 Uhr trafen
wir uns traditionell bei
Claudia im Lindenhof zum „
warm-up“. Die ca 50
Zemperer stellten sich zum
Foto auf, denn Olaf, unser
Fotograf, und Wolfgang
Purann (Fotos unter
www.mediapur.de) warteten
schon. Nachdem das
Gruppenbild im Kasten war,
ging es nach bewährtem
Ritual mit Pauken und
Trompeten los zur Runde
durchs Dorf. Angeführt
wurde unser Zemperzug in
diesem Jahr von einem
Gentleman in edlem Zwirn
mit weißer Weste, Zylinder
und Gehstock. Eine
Zirkustruppe folgte, zwei
trinkfeste Rohrleger, viele
verschiedene Tiere wie Reh,
Fuchs, Käfer und Rennschnecke,
auch ein wandelndes Bierfass,
dessen Hahn für viel Belustigung
sorgte. Die 4 Musketiere
flankierten den Zug zum Schutz,
aber die gesetzlosen drei
Panzerknacker waren ja unsere
eigenen. Der Phantasie der Aktiven
waren wieder keine Grenzen
gesetzt und ob Baby oder
Erwachsener, alle waren in tolle
Kostüme gehüllt. Sogar den
leibhaftigen Frühling hatten wir
dabei, was soll da noch schief
gehen? Gleich in der Depotstraße
wurden wir freudig erwartet. Auf
dem Weg durch die City öffneten
uns viele Pätzer ihre Hoftüren,
tanzten mit uns und stießen mit
Kirschlikör auf den Frühling an.
Für Leute, die Prozente nicht
mögen oder vertragen, hatten wir
Saft, Gummibärchen und Bonbons
dabei. Autofahrer bekamen
Taschenflaschen für später. In der
Weinbergstraße wurden wir wie
jedes Jahr an drei Gehöften mit
Kaffee, Tee, Snacks und anderen

Arbeitseinsatz in Pätz

Am Samstag, dem 16. April 2016 um 9 Uhr
wollen wir uns am Pätzer Friedhof treffen um den
diesjährigen Frühjahrsputz auf dem historischen

Areal durchzuführen.

Wir wollen aufräumen,
Laub und Unkraut beseitigen

und weitere Trittsteine verlegen.

Getränke und ein kleiner Imbiss werden
vorbereitet.

Wir freuen uns, wenn ihr uns zahlreich unterstützt.

Heimatverein Pätz

flüssigen Köstlichkeiten begrüßt.
Gegen Mittag unterbrachen wir
unseren Umzug für die
obligatorische Rast im
Schrobsdorff-Haus. Kurz bevor
wir die trockenen Gefilde
erreichten, war es dann leider auch
mit der Beherrschung von Petrus

vorbei. Zum Glück hatte unser
Frontmann im letzten Moment
noch Regenumhänge besorgt, die
gern in Benutzung genommen
wurden. Kein Wunder, denn unsere
Zirkustruppe bestand nicht nur aus
Wahrsagerin, Clowns, Seiltänzerin
und Direktorin. Die Dompteuse
kam mit einem gut dressierten
Tiger, zu dem sich im Laufe der
Zeit ein ganzes Rudel Großkatzen
verschiedener Altersgruppen
gesellte. Und Katzen werden ja
bekanntlich nicht gern nass! Aber
auch die anderen Zemperer waren
froh, die Pause im Trockenen  zu
verbbringen.  Dort war von den
drei Futterfeen Liane, Andrea und
Solli ein tolles Buffett aufgebaut
worden, das keine Wünsche offen
ließ. Heißer Eintopf, belegte
Brötchen, Wiener und
Pfannkuchen zum Dessert waren
schön dekoriert angerichtet. Eine
Zemperabordnung von 10 Leuten
verkürzte ihre Pause um, wie auch
im vorigen Jahr, die Bewohner der
KfL-Häuser in der Fernstraße zu
besuchen. Der Einfallsreichtum
unseres Logistikexperten Peter

machte das möglich.
Fast wie verabredet, ließ der Regen
zum Ende der Mittagspause nach
und wir konnten ohne
Vermummung unseren Weg in die
Siedlung antreten. Auch dort
wurden wir freudig begrüßt und
die  Zemperbüchsen füllten sich.

Nach 6 Stunden waren wir noch
immer guter Laune, nur etwas
fusslahm. Unsere beiden
Fahrzeuge mit Kinder-und
Versorgungshänger (aus den
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Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

Hallo Freunde des LAUSL-Vereins!
Am 01. Mai um 14.00Uhr findet
unser Kürbispflanzfest hinter dem
Zollstockmuseum an der Dorfaue
in Bestensee statt. Dazu sind
natürlich, wie im vorigen Jahr alle
eingeladen, Ihren eigenen Kürbis
zu säen oder zu pflanzen. Gern
können Sie oder Ihre Kinder
Kürbiskerne vorher in Töpfe
aussäen und diese dann
auspflanzen. Wir würden uns
freuen, wenn viele diesen Aufruf
folgen würden, den die Pflänzchen
haben dann im späteren Wachstum
einen zeitlichen Vorsprung, so dass
dickere Kürbisse entstehen

können. Bei diesem Fest werden
wir natürlich auch wieder eine
Pflanzenbörse durchführen, wo
alle Bestenseer und Gäste Ihre
überflüssigen Pflanzen aus Ihrem
Garten gegen Neue eintauschen
können. 2015 wurde davon reger
Gebrauch gemacht. Des Weiteren
wollen wir am 01. Mai auch die
Bäume für die Streuobstwiese am
LAUSL-Park pflanzen. Dafür
suchen wir noch teilweise
Baumpaten für den Erwerb der
Bäume und im Weiteren dann für
die Pflege der Bäume und der
Streuobstwiese. Auch Sträucher
(Himbeere, Johannisbeere,
Brombeere usw.) aus dem eigenen
Garten werden wir dort gerne
pflanzen.
Verweisen möchten wir auch noch
einmal auf unseren April-
Arbeitseinsatz am 16.04.2016 ab
09. Uhr erinnern, wo wir die

Grundlagen für das Kürbispflanzen
schaffen wollen und den LAUSl-
Park weiterbauen möchten. Dazu
brauchen wir noch viele fleißige
Hände, die uns unterstützen. Auch
Arbeiten außerhalb des Termins
sind immer gemeinnützig möglich.
Bitte melden Sie sich bei Interesse
unter 0172 7998462 oder werfen
Sie einen Zettel mit Kontakt-
möglichkeit in den Briefkasten am
Zollstockmuseum in der Dorfaue
9 in Bestensee.
Wir bedanken uns im Voraus – Ihr
LAUSL-eV. Team!!!
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Frühjahrs-Baumesse
im A10 Center

Vom Klebstoff bis zum
schlüsselfertigen Haus reicht das
Branchenspektrum auf der Messe
BAUEN & WOHNEN vom 4. bis
zum 9. April im A10 Center Wildau.
Jeder Messetag startet 10 Uhr.
Geöffnet bleibt die Schau der
regionalen Bauwirtschaft von
Montag bis Donnerstag bis 20 Uhr
und am Freitag und Samstag bis 21
Uhr. Eintritt und Parkplatznutzung
sind wie immer kostenfrei.
Unsere Wünsche zur Veränderung
der eigenen Wohnverhältnisse sind
einem ständigen Wandel
unterworfen. Deshalb bleibt die
traditionelle Ausstellung für
jedermann interessant und
attraktiv. Bewährte Verfahren
verknüpfen sich mit neuen
Technologien und modernem
Design. Egal ob ein Neubau ansteht,
umgebaut werden soll oder saniert
werden muss, verschlissene
Ausstattungen neuen weichen
dürfen, gründlich renoviert oder
der Wohnkomfort gesteigert wird,
für all das kann man sich auf der
Messe Anregungen und Angebote
holen.
Der Neubau von Einfamilien-
häusern aller Art bildet den größten
Schwerpunkt der Ausstellung. Aber

auch Anbieter von Garagen,
Carports, Wintergärten,
T e r r a s s e n ü b e r d a c h u n g e n ,
Fenstern, Türen, Treppen und
Zäunen sind mehrfach vertreten.
Angeboten werden darüber hinaus
Systeme zur Fassaden- und
Dachgestaltung sowie deren
Sanierung, Systemklinker,
modernste Heizungsanlagen,
Solaranlagen zur Warmwasser-
bereitung und zur Stromerzeugung
sowie hochwertige Boden-
staubsauger. Gartenfreunde
kommen mit Pavil lons und
Ferienhäusern sowie Terrassen-
möbeln aus Lärchenholz oder
Fiberglas auf ihre Kosten. Zu sehen
sind vielfältigste Baumaterialien,
Marmorsteinteppiche, Rollläden,
Markisen, Jalousien und Insekten-
schutzeinrichtungen. Informieren
kann man sich auch über
Möglichkeiten der Beseitigung von
Feuchtigkeitsschäden an Gebäuden
sowie der Möbel- und Treppen-
renovierung. An der Center-
Information können kostenlose
Probeexemplare des regionalen
Immobilienjournals und des
Sanierungsratgebers empfangen
werden.

IHK-Brief an 2000 Unternehmen:
Für starke Ausbildung

in der Region
In einem aktuellen Brief an rund
2000 Südbrandenburger Betriebe
dankt der amtierende Präsident der
Industrie- und Handelskammer
(IHK) Cottbus  Peter Kopf den
Unternehmen für ihr kontinu-
ierliches Engagement in der
beruflichen Ausbildung. Zugleich
appelliert er an die Unternehmen,
den  angehenden Fachkräften
Perspektiven zum Hierbleiben zu
bieten.

„Interessante Praktika und at-
traktive Ausbildungsangebote der
Unternehmen beeinflussen ent-
scheidend das Berufswahl-
verhalten der Jugendlichen in un-
serer Region. Zudem muss die
Gleichwertigkeit von
akademischer und beruflicher
Ausbildung gefördert werden. Die
vielen kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen der
Region brauchen nicht nur

Akademiker, sondern auch gut
ausgebildete Fachkräfte“, so Peter
Kopf.

Die IHK-Ausbildungsberater
begleiten die Betriebe mit verschie-
denen Serviceangeboten. In der
neuen Praktikums-und Lehr-
stellenbörse www.ihk-lehrstellen-
boerse.de können freie Stellen
schnell und  unkompliziert einge-
tragen werden. Instrumente wie
die „Assistierte Ausbildung“ oder
die „Einstiegsqualifizierung“ hel-
fen Betrieben, auch Jugendlichen
mit schwierigeren Ausgangs-
situationen eine Chance eröffnen
zu können. Regelmäßige Aus-
bilderworkshops bei der IHK bie-
ten eine Plattform zum Austausch
und fortwährenden Qualifizierung
der Ausbilder.
Kontakt: Karin Blank,
Tel.: 0355 365-1220,
E-Mail: blank@cottbus.ihk.de.

Wir wünschen allen 
Kunden und Patienten 
einen schönen Start in 
den Frühling, sowie 
sonnige und erholsame 
Osterfeiertage

Physiotherapie
Sonnenberg & Rochow GbR

Franz-Mehring-Str. 13 • 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 65 77
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Viertes 
Handwerkerhoffest

in Bestensee

Am Samstag, den 30.April
von 14-18 Uhr

in der Dorfaue 1
(gegenüber der Kirche)

Handwerk ganz nah
und zum ausprobieren,

für kleine und große Hände.

Diesmal dabei:
kleine Körbe flechten,

Holz bearbeiten,
Zinn gießen,

Tontopf drehen,
Kerzenwachs formen,

Stofftierchen bemalen,
„Zinken und Zapfen“Holzverbindungen

Püppchen bauen mit Clown Momo

Außerdem:
freundliche Ponys,
freundliche Falken

Natürlich wird mit Speisen und Getränken
 auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Kommt und macht mit!!
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4*270
DB Media & Buch GmbH

(unbedingt eine rechte Seite freihalten)
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Baumdienst - Bestensee
Tel.: 033763/22 748 / Funk: 0170/27 615 76

Ihr Fachunternehmen in Sachen Baumfällung auf engstem Raum
Wir kümmern uns von der Genehmigung bis zur Fällung

�24h Notdienst bei Sturm- & 
Blitzschäden

keine Anfahrts-, Angebots- & 
Beratungskosten

Wir sind selbstverständlich 
versichert!

�

�

Pressemitteilung 26.02.2016

25 Jahre erfolgreiche Tourismusarbeit
Tourismusverband freut sich im Jubiläumsjahr

über dynamische Entwicklung
Mit einem hervorragenden
Ergebnis in der Tourismusstatistik
des Landes Brandenburg feiert der
Tourismusverband Dahme-Seen
e.V. 2016 sein 25-jähriges
Bestehen.
Am 21. Februar 1991 gründete
sich der Verein als Fremden-
verkehrsverband Dahmeland e.V.
zur touristischen Vermarktung des
Dahme-Seenlandes. Als zentrale
Dachorganisation arbeitet der
Verband mittlerweile für mehr als
120 Mitglieder in seiner
Geschäftsstelle in Königs
Wusterhausen, wo er auch die
zentrale Touristinformation

betreibt. Als eines von zwölf
Reisegebieten ist die Region damit
langfristig im Brandenburg-
Tourismus verankert und orientiert
sich an der Marketingstrategie des
Landes.
Mit den zahlreichen Seen, vielen
Aktivangeboten, kulturellen
Highlights und qualitätsbewussten
Beherbergungsbetrieben ist die
Region dabei durchaus erfolgreich.
Die Beliebtheit bei Gästen aus Nah
und Fern lässt sich unter anderem
an der jährlichen Übernach-
tungsstatistik des Landes ablesen.
Die gerade veröffentlichten Zahlen
des Jahres 2015 weisen das

Dahme-Seenland in den letzten 10
Jahren als dynamischste Region in
den gesamten neuen Bundes-
ländern aus. Mit einer Steigerung
der Übernachtungszahlen auf
knapp eine Million gehört das
Dahmeland trotz seiner geringen
Fläche zu den Großen im Land
Brandenburg.
Mit fast 975.000 Übernachtungen
und 508.000 Gästen profitiert die
Region auch vom Aufschwung
rund um Tropical Islands und den
Großflughafen in Schönefeld.
Auch die drei großen Kinder- und
Jugenderholungszentren der
Gemeinde Heidesee tragen einen

Die Fahrradbrücke über die Dahme gilt als Meilenstein zur Entwicklung des Fahrradtourismus in der
Region. (Fotos: Tourismusverband Dahme-Seen e.V.)

erheblichen Anteil zu der guten
Statistik bei. Etwa elf Millionen
Tagesbesucher kommen darüber
hinaus jährlich in die Region. Sie
schätzen besonders die gute
Anbindung an die Hauptstadt in
Kombination mit einmaligen
Naturerlebnissen am und auf dem
Wasser.
Ansprechpartner für Presse und
Öffentlichkeitsarbeit:
Tourismusverband Dahme-
Seen e.V.
Juliane Frank
Tel. 03375-25200
Fax 03375-252011
j.frank@dahme-seen.de
www.dahme-seen.de
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind umstehend unter den Buch-
staben A - M aufgeführt. Der Not-
dienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8 Uhr.

März
Mo 7D 14K 21E 28L
Di 1K 8E 15L 22F 29M
Mi 2L 9F 16M 23G 30A
Do 3M 10G 17A 24H 31B
Fr 4A 11H 18B 25I
Sa 5B 12I 19C 26J
So 6C 13J 20D 27K

April
Mo 4F 11M 18G 25A
Di 5G 12A 19H 26B
Mi 6H 13B 20I 27C
Do 7I 14C 21J 28D
Fr 1C 8J 15D 22K 29E
Sa 2D 9K 16E 23L 30F
So 3E 10L 17F 24M

○ ○ ○ ○ ○ ○

Notruf „Leitstelle Lausitz“: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23 415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2016

Der Gesundheitstipp
„Vorsicht Wechselwirkungen“

Grapefruit und Medikamente vertragen sich oft nicht

Zitrusfrüchte sind als Obst beliebt.
Doch Vorsicht: Beim Verzehr
einiger Zitrusfrüchte wie
Grapefruit, Pampelmusen und
Bitterorangen drohen bei
bestimmten Arzneimitteln Wech-
selwirkungen.
Auch wenn Zitrusfrüchte wertvolle
Vitaminspender sind, können
bestimmte Vertreter erhebliche
Probleme verursachen. Denn
Pampelmuse, Grapefruit und Co.
enthalten spezielle Inhaltsstoffe,
die sogenannten Furanocumarine.
Diese können den Abbau von
Medikamenten im Körper
beeinträchtigen. Gut bekannt ist
das Phänomen von der Grapefruit
- einen Kreuzung der Pampelmuse
mit einer Orange. Kanadische
Wissenschaftler haben nun aber
gezeigt, dass auch andere
Zitrusfrüchte die gleichen Effekte
hervorrufen können.
Das Problem, Furanocumarine
hemmen den Abbau bestimmter
Medikamente in der Leber. So
kommt es zu einer verstärkten
Anflutung des betreffenden
Medikamentes im Körper und es
können Nebenwirkungen wie bei
einer Überdosierung auftreten.

Übrigens:
Die Gefahr von Wechselwirkungen
ist nicht auf den Verzehr ganzer
Grapefruit-Früchte beschränkt,
sondern auch beim Genuss von
Grapefruit-Saft zu bedenken. Es
reicht das Essen einer ganzen
Grapefruit oder das Trinken von
200ml Grapefruit-Saft aus, um
entsprechende Reaktionen
auszulösen. Der Verzehr muss
nicht in direktem zeitlichen
Zusammenhang mit der
Arzneimitteleinnahme stehen,
sondern kann generell die Wirkung
eines Medikamentes, das nur
einmal täglich eingenommen wird,
beeinflussen - egal ob man die
Frucht oder den Saft morgens,
mittags oder abends zu sich nimmt.
Werden Frucht oder Saft täglich in
etwa gleicher Menge zu sich
genommen, spielt diese
Wechselwirkung eine
untergeordnete Rolle. Die

Fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker!
Nicht bei allen chemisch-
synthetischen Medikamenten gibt
es solche Wechselwirkungen,
betroffen sind vor allem einzelne
Wirkstoffklassen wie die
sogenannten Neuroleptika und
Mittel gegen Herzrhythmus-
störungen. Nicht bekannt ist
bislang, ob auch pflanzliche
Arzneimittel Wechselwirkungen
zeigen.
Wer auf Nummer Sicher gehen
will, sollte vorsichtshalber auf den
Genuss von Grapefruit und
Pampelmusen verzichten.
Problematisch sind übrigens
ebenso Limetten (Limonen),
Bitterorangen (Pomeranzen) und
die neuerdings im Supermarkt zu
findenden exotischeren Vertreter
wie Pomelo, Minneola und
Tangelo.
Kein Problem gibt es beim Verzehr
von:
 Süßorangen wie Navel- oder

Valencia-Orangen
 Mandarinen
 Clementinen.
Diese enthalten keine Inhaltsstoffe,
die Wechselwirkungen mit
Arzneistoffen verursachen.

Dosierung der Arzneimittel ist auf
dieses Problem abgestimmt.
Allerdings ist Vorsicht geboten,
wenn diese Produkte nicht mehr
zu sich genommen werden. Durch
den dann vermehrten Abbau der
Arzneimittel kann es zu einer
Unterdosierung kommen.
Kommen Sie mit Ihren Fragen zu
uns. Wir nehmen uns Zeit und
beraten Sie gern und kompetent.
Ihr Apotheker Andreas Scholz
und das Team der Fontane-Apo-
theke, Ihre LINDA-Apotheke
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Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 27.04.2016
Redaktionsschluss ist am: 13.04.2016


